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Stilblüten
Gepflückt aus einem Geistesergufj in der Juni-

Nummer einer in einem schweizerischen Verlag
erscheinenden Zeitschrift; der Beitrag trägt
den Titel: «Die Harpune» von A. Kauer.

Mit heifjem Herzen eilte Helga He-
laason zum Hafen.

Ein Brief voll Reue und Jauchzen.

Sie brach nieder auf die Knie. Aus
ihrem Munde löste sich ein klägliches
Winseln.

Ihre blutige Scham rang sie nieder.

Die Liebe schlug prasselnd über ihm

zusammen.

Du wirst nicht dulden, dah man mir
blutigen Schimpf antut.

Arni schwankte wie ein schwebender
Balken.

Arni zischte wie eine Rakete.

«Ja», sagte sie grimmig-ruhig, «ich
werde dabei sein».

Vorwärts-vorwärts-atemlos-fiebernd-
irrwisch-hastend.

Mit abgeblendeten Lichtern, wie das
schwarze Schicksal, stürmte das Boot
dahin.

Sie starrten auf das wachsende rote
Licht. Reihend kam es näher.

Blendende Helle fiel auf das Deck
des Walfischfängers. Schrill schrie sein
Nebelhorn, aufjagend, dicht neben der
Bordwand der schlafenden Jacht durch
die Nacht.

Dem Kapitän drüben graute vor dem
schwarzen Gespensterschiff, das, jäh
aufschreiend, neben ihm aus der Nacht
herausgewachsen war.

Bei seinem Anblick schlug Helga
Helaason in aufschäumender Wut mit
den geballten Fäusten auf die
Eisenstange des Geländers, dafj sie in hellem
Klang aufsang.

Er stiefj in entmenschter Todesangst
die Hände flehend dem Kapitän
entgegen.

Rot, blau und gelb blitzte es neben
Helga auf der Donner schlug ihr
betäubend aufs Haupt.

Da bleibf nur zu hoffen, dafj der Donner ein
Einsehen habe und auch dem Dichter eins aufs
Haupt schlagen werde. W. G.

Pillen, Tee und Medizin
helfen einem immerhin.
Aber besser ist am Platz
eine Kur in BAD RAGAZ.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04
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Das mues me Dir gälte laa, Du verschtahsch es Bankrett

raffiniert z'arrangschiere!"

Was heißt Bankrett? Du witt doch säge Bankott?!"

Die Ermutigung
Ein französischer Dichter stirbt im tiefsten

Elend. Man geht zum Minister der
Schönen Künste, Georges Leygues, der
fünfhundert Francs für die Kosten der

Bei Grippe und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

Beerdigung anweist. «Worunter soll ich
das buchen, Herr Minister?», fragt der
Sekretär. «Schreiben Sie: Zur
Ermutigung der Literatur», entscheidet
Leygues. Bv
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E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146

21

iZsptlücict sus sinsm Ssistesergul) in cisr luni-
l>iummsr sinsr in sinsm sckwsizsriscksn Vsrisg
S5scnsinsnclsn ?sitsckritt,- clsr ösitrsg trägt
cien litsi: «Ois KIsrvuns» von ^. Ksusr.

/Viil lisilzsm l-lsr^sn siits i-isigs l-ts-
lssson Z!UM l-islsn.

Iiin Vrisl voll ksus uncl ^sucii?sn.

5!s lzrscii niscisr sul clis Xnis. ^uz
ilirsm /Vxuncis lösls zicli sin Icisciliciisz
Winzsin.

Iiirs lzluligs 8clism rsnci zis niscisr.

vis l.!slzs zciiiuc» iorszzsinci üizsr ilim
IUZSMMSN.

vu wirzi niciit ciuicisn, cisl; msn mir
k>ul!c>sn Zcliimpl sntul.

^rni zcliwsnicts wis sin zcliwsizsncisr
lZsilcsn.

>-.rn! ?izciits wis sins kslcsls.

«^s», zsgts zis c>rimmic>-ruliic>, «icli
wsrcis cislzsi zsin».

Vorwsrtz-vorwsrtz-stsmioz-lisosrncl-
irrwizcii-iisztsnci.

/viil skcislzlsnclstsn l.iclitsrn, wis cisz

sciiwsr^s 8cnicl<zsl, ztürmts cisz IZc>c>t

6siiin.

5is zlsrrtsn sut clsz wsclizsncis rols
l.!ciil. ksilzsnci Icsm sz nsiisr.

lZIsncisncis I-IsIIs lisi aut cisz vsclc
cisz Wsilizclitsnc'srz. 5cliriII zciiris zsin
I^lsizsiliorn, suljscisncl, ciiclit nsizsn clsr
korciwsnci cisr zcnlslsnclsn isclit clurcli
ciis I^sclit.

vsm Xspitsn cirüizsn grsuls vor clsm
zcliwsrisn (?szosnztsrzcliitl, clsz, jsli
sulzclirsisncl, nslzsn ilim suz cisr l^sclit
iisrsuzc>swsclizsn wsr.

ksi zsinsm ^nlzliclc zct>Iuc> l-islc>s
Kislsszon in sulzcnsumsncisr Wut mit
cisn gslzslltsn l^suztsn sut clis liizsn-
Zlsncts cisz Osisncisrz, cisl; zis in iisiism
Kisng sutzsnc«.

irr ztisl) in sntmsnzcntsr Iociszsnc>zt
ciis l-Isncis llslisncl cism Xspitsn snt-
gSJSN.

Kot, lzlsu unci gsllz lziit^ts sz nslosn
ttslgs sul clsr vonnsr zcliluc> ilir
izstsulzsncl sutz l-isupt.

vs kisikt nur ZU nottsn, cisk cier vonnsr sin
I-inssksn ksks unci suck cism vicktsr sins suts
kisupt sckisgsn v/srcis. V/.

?iilsn, Iss unci /V^sciiiin
ksitsn sinsm imrnsrkin.
^ksr kssssr ist sm ?Istz
sins Kur in IZ/^V KXQXI.

Vsrlisnrsourssu ksci ksgsl Islstc-N S 12 04

Va8 MUK8 Mk vil' gälte laa, vu vei-8Mai,8eit K8 kankl-ktt

l'attiniki't 7' ai'l'ang8eklkl'iz "

Was ilkiltt kanlo-ktt? vu witt ciooii säge kankott?!"

vis ^l-mutigung
iiin lrsn?özizcnsr viclitsr ztirdt im tisl-

ztsn lilsnci. /visn gslit ?um /viiniztsr cisr

5ciiönsn Xünzts, Osorgsz l.svc<usz, cisr
lünlliuncisrt 5rsncz lür ciis Xozlsn 6sr

Sei Enippv unci ikren Hrsekeinungsn
wie Xoptweii, liebei', lvlsttigkeit nimm:

kZssrciiciunc> snwsizt. «Worunter zoll icii
clsz lzuclisn, >-Isrr /vviniztsr?», lrsgt cisr
Zsicrstsr. «5ciirsiizsn 5is: ^ur Urmu-
tic>unc> cisr I.!tsrstur», sntzclisiclst l.sv-
gusz. ^

IZ I»d>> I^r. ISO ^100 r-d!, r>, 10,-0 >r> sllor, «>pc>tnoksr>>
l:. lvlsvsr, Ssssl, Oütsrztrohs 146
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